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Film- und Kinostatistik 2024 
 

Weniger Eintritte für amerikanische Filme im Jahr 2024 
 
2024 ging die Zahl der Eintritte in den Schweizer Kinos gegenüber dem Vorjahr um 2% zurück. Je 
nach Sprachregion fiel die Entwicklung jedoch unterschiedlich aus: Während in der Deutschschweiz 
ein Minus von 4% registriert wurde, stieg die Anzahl Eintritte in der französischen und in der 
italienischen Schweiz um 2%. Auch nach Produktionsland der Filme zeigt sich ein grosses Gefälle: 
Amerikanische Filme lockten 12% weniger Personen ins Kino, europäische Filme hingegen 11% 
mehr. Soweit einige der definitiven Ergebnisse der Film- und Kinostatistik 2024 des Bundesamtes 
für Statistik (BFS).  
 
Die Kinos in der Schweiz blieben 2024 trotz mehrerer publikumswirksamer Veranstaltungen wie den 
Olympischen Spielen und der Fussball-Europameisterschaft mit insgesamt 10 264 111 Eintritten 
(2023: 10 502 231) gut besucht. Sie verbuchten lediglich einen Rückgang um 2%. In der französischen 
und in der italienischen Schweiz nahmen die Kinoeintritte gegenüber 2023 sogar um 2% zu, in der 
Deutschschweiz verringerten sie sich hingegen um 4%.  
 
Weniger Eintritte für amerikanische Filme 
 
Amerikanische Filme lockten 2024 weniger Menschen in die Kinos als 2023 (–12% Eintritte). Ihr 
Marktanteil sank von 68% im Jahr 2023 auf 61% im Jahr 2024. Letztmals war dieser Wert 2012 (58%) 
und im Coronajahr 2020 (53%) so tief gewesen. Grund für den Rückgang könnte sein, dass 2024 
infolge des Hollywood-Streiks von 2023 weniger neue amerikanische Filme vertrieben wurden (–12%).  
 
Höhere Marktanteile für Schweizer und für europäische Filme 
 
Europäische Filme legten zu. Sie sorgten 2024 für 26% aller Kinoeintritte in der Schweiz, 271 000 mehr 
als 2023 (+11%). So hoch war der europäische Marktanteil das letzte Mal 2014 und im Ausnahmejahr 
2020 gewesen (je 30%). Auch der Schweizer Film erlebte 2024 mit einem Marktanteil von 8,9% ein 
erfolgreiches Jahr. Inländische Produktionen brachten es auf 909 623 Eintritte und registrierten damit 
das beste Ergebnis seit 2006, als ein historischer Höchststand von 1,55 Millionen Eintritten erreicht 
wurde. 
 
Auf der Liste der zehn meistgesehenen Filme im Jahr 2024 liegt an sechster Stelle der Schweizer Film 
Bon Schuur Ticino von Peter Luisi und an achter Stelle die französische Produktion Un p’tit truc en plus 
(dt: Was ist schon normal?) von Artus. Damit stehen erstmals seit 2021 nicht ausschliesslich 
amerikanische Produktionen in den Top Ten der Jahresbestenliste. 
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Schweizer Filmpreis und Woche der Nominierten 
 
Im Rahmen des Schweizer Filmpreises, der am 21. März 2025 verliehen wird, werden in der «Woche 
der Nominierten» (vom 17. bis 23. März 2025) im Zürcher Filmpodium und im Genfer Cinéma Bio 
einige Werke, die zum rekordmässigen Marktanteil der Schweizer Filme von 2024 beigetraten haben, 
gezeigt. 
Nähere Informationen: www.quartz.ch 
 
 
Schweizer Film- und Kinostatistik 
 
Die Schweizer Film- und Kinostatistik des BFS bietet einen umfassenden Überblick über die 
Kinobranche in der Schweiz. Sie bietet Informationen zu den Kinos, zum Filmangebot, zu den 
Kinoeintritten und zur Produktion von Schweizer Filmen. Für das Filmangebot und die Anzahl Eintritte 
können die Ergebnisse nach verschiedenen Merkmalen wie Genre, Herkunftsland, Art der Vorführung 
oder Kinotyp aufgeschlüsselt werden. Als «Schweizer Filme» betrachtet das BFS gemäss den 
internationalen Definitionen einheimische Produktionen und majoritäre Schweizer Koproduktionen. Die 
Statistik deckt alle Kinos in der Schweiz ab, die beim Bundesamt für Kultur (BAK) registriert sind, mit 
Ausnahme von Open-Air-Kinos, mobilen Kinos, Erotik-Kinos, virtuellen Kinos und Festivals. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auskunft 
Emna El May, BFS, Sektion Politik, Kultur, Medien, 
Tel.: +41 58 463 61 58, E-Mail: poku@bfs.admin.ch 
Medienstelle BFS, Tel.: +41 58 463 60 13, E-Mail: media@bfs.admin.ch 
 
Online-Angebot 
Weiterführende Infos und Publikationen: www.bfs.admin.ch/bfs/de/home.gnpdetail.2025-0302.html 
Statistik zählt für Sie: www.statistik-zaehlt.ch 
Abonnieren der BFS-NewsMails: www.news-stat.admin.ch 
BFS-Internetportal: www.statistik.ch 
 

 

Verfügbarkeit der Resultate 
Diese Medienmitteilung wurde auf der Basis des Verhaltenskodex der europäischen Statistiken 
geprüft. Er stellt Unabhängigkeit, Integrität und Rechenschaftspflicht der nationalen und 
gemeinschaftlichen statistischen Stellen sicher. Die privilegierten Zugänge werden kontrolliert und 
sind unter Embargo. 
 
Diese Medienmitteilung wurde zwei Arbeitstage vor ihrer Veröffentlichung dem Bundesamt für 
Kultur (BAK) zur Vorabinformation zugestellt. 
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